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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2005 von der juristischen Fakultät der 

Georg-August Universität Göttingen als Dissertation angenommen.  

Mein Dank für die Ermöglichung der Erstellung der Arbeit gilt zuvorderst meiner verehrten 

Doktormutter, Frau Professorin Dr. Christiane Wendehorst, LL.M., Universität Göttingen; sie 

trägt maßgeblichen Anteil an der Findung des facettenreichen Themas der Arbeit im 

Grenzgebiet zwischen Recht, Wirtschaft, Politik und Gesellschaft und unterstützte die 

Bearbeitung mit stets konstruktivem Rat. Dank sagen möchte ich auch Herrn Professor Dr. 

Harald Bogs, Universität Göttingen, für die Erstattung des Zweitgutachtens. Gefreut hat mich 

insbesondere, dass mit seiner Person ein Sozialrechtler diese Aufgabe übernehmen konnte, 

der seit langem und auch aus familiärer Tradition heraus dem Thema der 

Krankenhausfinanzierung in Deutschland besonders zugewandt ist. 

Zu Dank verpflichtet bin ich des weiteren Herrn Professor Dr. Carsten Brodersen, Universität 

der Bundeswehr Hamburg, der es mir ermöglichte, den Fortgang dieser Arbeit auch während 

der Ableistung meines Grundwehrdienstes voranzutreiben. Ebenso möchte ich auch den 

verantwortlichen Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten der Mütze Korsch 

Rechtsanwaltsgesellschaft mbH am Düsseldorfer Standort für die Gewährung einer 

promotionsbegleitenden Nebentätigkeit in ihrem Hause danken. 

Ein ganz besonders herzlicher Dank richtet sich schließlich an die nähere Familie. Zunächst 

gilt er meinem lieben Großvater Werner Raupach für die großzügige Übernahme der 

Druckkosten der Arbeit. Zuletzt und vor allem gilt er aber meinen Eltern Antje und Sven 

Raupach, denen diese Arbeit gewidmet ist. Bei ihnen möchte ich mich für die außerordentlich 

großherzige Unterstützung bedanken, welche mir während meiner gesamten Ausbildung und 

auch während der Anfertigung dieser Arbeit zukam und ohne die mir die Verfolgung meiner 

ausbildungsbezogenen Ziele nicht möglich gewesen wäre. Zudem danke ich meinem Vater 

für das fraglos mühsame, jedoch für mich unentbehrliche Korrekturlesen bei der 

Schlussredaktion der Arbeit. 
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